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	 Öffnungszeiten

Bürgermeisteramt	 Telefon 922-0
		  Telefax 922-521
		  E-Mail: stadt@donzdorf.de
Montag - Donnerstag	 8.30 - 12.00 Uhr 
		  14.00 - 16.00 Uhr
Freitag		  8.30 - 12.00 Uhr

Bürgerbüro		  Tel. 922-501/502/503/504/505
		  Fax 922-524
Mo., Di., Mi.		  8.00 - 12.30 Uhr 
		  14.00 -16.00 Uhr 
Donnerstag		  8.00 - 12.30 Uhr
		  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag		  7.00 - 12.00 Uhr

i-Punkt		  Tel. 922-511
Mo., Di., Mi.		   8.00 – 12.30 Uhr
		  14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag		  8.00 - 12.30 Uhr 
		  14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag		   7.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Reichenbach u. R.	 Tel. 922-708
Ortsvorsteher		  Tel. 922-941
73072 Donzdorf, Ringstraße 8	 Fax 922-531
	 Sprechzeiten:
	 Montag	 10.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag	 15.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 10.00 - 12.00 Uhr
	 Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr
	 Freitag	 geschlossen
	 Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
	 Dienstag	 17.00 - 18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Winzingen/Bürgerhaus	 Tel. 922-709
Ortsvorsteher		  Tel. 922-951
Gmünder Str. 19	 Fax 922-532
	 Sprechzeiten:
	 Montag	 15.00 - 18.00 Uhr
	 Dienstag	 10.00 - 12.00 Uhr
	 Mittwoch	 15.00 - 17.00 Uhr
	 Donnerstag	 10.00 - 12.00 Uhr
	 Freitag	 geschlossen
	 Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
	 Montag	 17.30 - 18.30 Uhr 
	 oder Termine nach Vereinbarung

Poststelle Winzingen/Bürgerhaus
	 Montag bis Freitag	 15.00 - 17.00 Uhr
	 Samstag	 9.30 - 11.30 Uhr

Stadtarchiv	 	 Tel. 07162-922341
		  Fax: 07162-922-525
	 Kontaktzeiten:	
	 Dienstag	 14.00 - 17.00 Uhr 
	 14tägig; Termine nach Vereinbarung
		  E-Mail: archiv@donzdorf.de

Stadtbücherei		 Tel. 922-706
	 Montag	 15.00 - 18.00 Uhr 
	 Dienstag	 10.00 - 12.00 Uhr 
		  15.00 - 18.00 Uhr 
	 Mittwoch	 15.00 - 19.00 Uhr 
	 Donnerstag	 15.00 - 18.00 Uhr 
	 Freitag	 10.00 - 12.00 Uhr

Musikschule Donzdorf	 Tel. 922-512 oder -520
	 Montag bis Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr

Volkshochschule	 Tel. 922-307 oder -317
	 Montag bis Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr
	 Montag u. Mittwoch	 14.00 - 16.00 Uhr

Postagentur	 Montag bis Samstag	 9.00 - 12.00 Uhr
	 Montag bis Freitag	 14.30 - 17.00 Uhr

Stauferwerk	 	 Tel. 07161/98602-22
		  www.stauferwerk.de

E-Mail: info@stauferwerk.de
In Donzdorf: 
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf 
	 Sprechzeiten: 
	 Freitag 	 09.00 - 11.00 Uhr
In Eislingen: 
Bahnhofstr. 15, 73054 Eislingen (dienstags geschlossen)
	 Montag, Mittwoch	 08:00 - 12:30 Uhr
		  13.30 - 16.00 Uhr
	 Donnerstag	 08:00 - 12:30 Uhr
		  13:30 - 17:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 - 14:00 Uhr
	 Unsere telefonischen Kontaktzeiten
	 Montag bis Mittwoch	 08:00 - 12:30 Uhr
		  13:30 - 16:00 Uhr
	 Donnerstag	 08:00 - 12:30 Uhr 
		  13:30 - 17.00 Uhr 
	 Freitag	 08:00 - 14:00 Uhr

Freibad
geschlossen 

Kleinschwimmhalle
Öffnungszeiten:
	 Dienstag 	 19.00 - 21.00 Uhr 
	 nur für Schwimmer 
	 Mittwoch 	 16.00 - 20.00 Uhr
	 Samstag  	 14.00 - 18.00 Uhr  
	 Familiennachmittag 
	 Samstag 	 18.00 - 19.00 Uhr 
	 nur für Schwimmer

Wertstoffhof des Landkreises Göppingen in der Stadt 
Donzdorf beim Bauhof in der Öschstraße
	 Dienstag	 16.30 - 18.30 Uhr
	 Donnerstag	 16.30 - 18.30 Uhr
	 Samstag	 9.00 - 12.30 Uhr

Öffnungszeiten auf dem Grüngutplatz Süßen 
April - Oktober	 Montag - Mittwoch	 14.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag	 14.00 - 18.00 Uhr
	 Samstag 	 09.00 - 18.00 Uhr
November	 Montag - Mittwoch	 14.00 - 17.00 Uhr
	 Freitag	 14.00 - 17.00 Uhr
	 Samstag	 09.00 - 17.00 Uhr
Dez. -14. Feb.	 Samstag	 12.00 - 16.00 Uhr
15.02. - 31.03.	 Mittwoch	 14.00 - 17.00 Uhr
	 Samstag	 12.00 - 16.00 Uhr

Sozialstation St. Martinus, Auskunfts- u. Beratungsstelle
		  Telefon 91223-0
		  Fax 91223-26
	 Montag bis Freitag	 8.00 - 12.00 Uhr
	 Montag bis Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach tel. Vereinbarung
möglich.

	 Notruf - Bereitschaftsdienste

	 Rettungsdienst
	 - Notfallrettung	 112

	 - Krankentransport	 ohne Vorwahl 19222

	 Feuerwehr Notruf	 112

	 Polizei Notruf	 110

	 Polizeiposten Donzdorf	 910310

		  Fax 910315

	 Polizeirevier Eislingen	 07161/8510

	 Staatl. Forstrevier Donzdorf	 07331/304225
	 Revierförster Schwarz	 0160/5319952
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	 Frauen- und Kinderhilfe
	 Göppingen e.V.	 07161/72769
	 (Haus für misshandelte Frauen und deren Kinder
	 Aufnahme u. Beratung) Postfach 426
	 Sozialstation St. Martinus	 91223-0
		  Fax 91223-26
	 Telefonseelsorge:
	 evangelisch	 08001110111
	 Frauen- und Kinderhilfe
	 Göppingen e.V.	 07161/72769
	 (Haus für misshandelte Frauen und deren Kinder
	 Aufnahme u. Beratung) Postfach 426

	 Sozialstation St. Martinus	 91223-0
		  Fax 91223-26
	 Telefonseelsorge:
	 evangelisch	 08001110111
	 katholisch	 08001110222

	 Beratungsstelle der Lebenshilfe,
	 Kreisvereinigung Göppingen 07161/9404445
	 Sprechzeiten: Mo.-Do. von 8.30 - 9.30 Uhr

	� Pflegestützpunkt des Landkreises Göppingen 
�Kostenlose und neutrale Auskunft und Bera-
tung zum Thema Pflege. 
Landratsamt Göppingen,E-Mail: pflegestuetz-
punkt@lkgp.de, www.psp-gp.de  
Telefon	 07161/202-4022, -4023 oder -4024

Stördienste

Wasser	 Stadtwerke Donzdorf	 922-707

Strom	 Stauferwerk GmbH + Co. KG	 0800 / 5053062

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG
EVF-Störungshotline (24/7): 	 0800-6101-767 (kostenlos)
(stets aktuell zu finden unter http://evf.de/kontakt/)

	 Bereitschaftsdienst Apotheke

nur in dringenden Fällen:
Dienstbeginn: 8.30 Uhr für 24 Stunden

Fr., 10.01.:	 Neue Rigi-Apotheke, Göppinger Str. 4, 
Holzheim, Telefon (07161) 9883884

Sa., 11.01.:	 easy Apotheke Göppingen, Marktstraße 7, 
Telefon (07161) 9560898

So., 12.01.:	 Storchen-Apotheke, Grabenstraße 32, 
Göppingen, Telefon (07161) 72323

Mo., 13.01.:	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
gasse 1, Donzdorf, Tel. (07162) 912340

Di., 14.01.:	 Axel‘s Markt-Apotheke, Marktstr. 25,  
Göppingen, Telefon (07161) 961250

Mi., 15.01.:	 Bless You Apotheke Rechberghausen, 
Schlossmarkt 2, Telefon (07161) 52320

Do., 16.01.:	 Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 34, Göppingen, 
Telefon (07161) 70022

Sonntags	 Schloss-Apotheke, Hauptstr./Mittelmühl-
10.00 - 12.00 Uhr	 gasse 1, Donzdorf, Tel. 0 71 62 / 91 23 40

Im Internet finden Sie unter lakbw.notdienst-portal.de eben-
falls die notdienstbereiten Apotheken

Bereitschaftdienst der Ärzte

nur in dringenden Fällen)

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher  
Notfalldienst):
116117 (Anruf ist kostenlos) 

Allgemeine Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstr. 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage       10 - 18 Uhr

Kinder Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstr. 3, 73035 Göppingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage        8 - 20 Uhr
docdirekt: Die sichere Online-Sprechstunde für alle gesetz-
lich Versicherten 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 19 Uhr schnelle ärztliche 
Hilfe. 
Erreichbar über:
die docdirekt-App, die Webseite www.docdirekt.de oder 
Rufnummer 116117. 

Urlaub
Praxis Dr. Haas Urlaub vom 13.01. – 17.01.2025

Die Vertretung übernehmen alle anwesenden Donzdorfer 
Hausärzte sowie die Praxis Bomporis,

Zahnärztlicher Notfalldienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Göppingen 
an Wochenenden und Feiertagen wird durch die kassenärztli-
che Vereinigung Stuttgart zentral über Anrufbeantworter unter 
der Telefonnummer 0761/120 120 00 bekanntgegeben.

	 Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel.: 01805-843736  Kleintiernotdienst Kreis GP-Geislingen
Diese Telefonnummer leitet von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
automatisch auf die aktuell diensthabende Praxis im Kreis 
Göppingen-Geislingen um.
0,14 Euro/min aus dem Festnetz, 0,42 Euro/min aus dem 
Mobilfunknetz 
•	 Der Kleintier-Notdienst im Kreis Göppingen/Geislingen ist 

nun an 365 Tagen im Jahr von 08.00 Uhr bis 22:00 Uhr 
unter obiger Nummer erreichbar

•	 Nach 22:00 Uhr bis 08:00 Uhr sind die umliegenden Klein-
tierkliniken erreichbar.

•	 Versuchen Sie bitte, falls möglich immer erst Ihren 
Haustierarzt telefonisch zu erreichen.

•	 Die Praxen sind zum Teil außerhalb der Öffnungszeiten 
nicht besetzt. Fahren Sie erst nach telefonischer Rückspra-
che zur Notdienstpraxis. 

•	 Unter www.vetnotdienst.de sehen Sie auf der Landkarte 
von 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr welche Praxis aktuell Not-
dienst hat

Fundtiere auf der Gemarkung der Gemeinde

Tierherberge Donzdorf – für Hunde
Tel.: 07162 – 943 288
Katzenschutz Donzdorf – für Katzen Tel. 07162 – 2 11 20
Die beiden Tierheime in Donzdorf sind jeweils von 8.00 bis 
20.00 Uhr direkt zu erreichen und zwischen 20.00 und 8.00 Uhr 
ist die Tierrettung anzurufen Tel. 0177 35 90 902 oder die Polizei 
zu verständigen. 
Verletzte oder verunfallte Tiere gehören nicht in ein Tierheim, 
sondern zu einem Tierarzt, bzw. in eine Tierklinik.

Veranstaltungskalender  
Kulturring, Stadtverwaltung

Samstag, 11.01.2025
Narrenbaumstellen
Europaplatz vor dem Schloss ab 17.30 Uhr
Veranstalter: Freier Narrenring Donzdorf
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Samstag, 11.01.2025
Fasnetsparty
TG-Turnhalle Donzdorf ab 19.19 Uhr
Musik: DJ Nico
Gugga-Auftritte
Veranstalter: Freier Narrenring Donzdorf

Sonntag, 12.01.2025
Narrenmesse
Pfarrkirche St. Martinus Donzdorf, 9.00 Uhr
Veranstalter: Zünfte und Kath. Kirchengemeinde Donzdorf

Sonntag, 12.01.2025
35. Donzdorfer Narrensprung, 13.30 Uhr
Donzdorf Poststraße, 13.30 Uhr
Veranstalter: Freier Narrenring Donzdorf

Bitte beachten:

  Für Textbeiträge:
berichte@messelstein.de

  Für kostenp� ichtige 
Anzeigen:
anzeigen@messelstein.de

  Für alles andere 
weiterhin:
info@messelstein.de

MESSELSTEIN-VERLAG GmbH

Verlag der Mitteilungsblätter der Städte
Donzdorf und Lauterstein
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Berichte aus den Gremien

Aus den Beratungen des  
Gemeinderats 
Sitzung am 16.12.2024

In der Sitzung wurden nachfolgende Themen behandelt und 
folgende Beschlüsse gefasst. 
Weiterentwicklung und Standortfestlegung Feuerwehrma-
gazin Donzdorf
- Grundsatzbeschluss Standort
- Beschlussfassung Bauabschnitte und Maßnahmen
- Vergabe Architektenleistungen
Aus dem beschlossenen und derzeit gültigen Feuerwehrbe-
darfsplan ergibt sich, dass die Feuerwehr Donzdorf an ihrem 
Hauptstandort in der Kernstadt räumlich und strukturell mit 
ihrem Feuerwehrmagazin im historischen Marstall-Gebäude 
nicht mehr zukunftsfähig und auf der Höhe der Zeit aufgestellt 
ist. Der bisherige Standort auf dem Schlossareal soll beibehal-
ten und weiterentwickelt werden. Ebenso soll die Umsetzung 
in finanzierbare Abschnitte aufgeteilt, gegliedert und priorisiert 
werden. Neben räumlichen und funktionellen Belangen der 
Feuerwehr gilt es zudem, das Dach des denkmalgeschützten 
Marstall-Gebäudes kurz bis mittelfristig zu ertüchtigen und zu 
sanieren

Daraufhin wurde folgendes beschlossen:
1.	 Der Gemeinderat beschließt auf Basis der vorhergehenden 

Variantenuntersuchungen, dass der bestehende Haupt

	 standort der Feuerwehr Donzdorf in der Kernstadt auf dem 
Schlossareal im Marstall-Gebäude beibehalten wird.

2.	 Der bestehende Standort und die vorhandenen Gebäude 
werden abschnittsweise an die baulichen und strukturellen 
Erfordernisse der Feuerwehr angepasst. Die konkreten 
baulichen Maßnahmen und deren abschnittsweise Um-
setzung werden gemäß Sachvortrag des Architekturbüros 
Gaus Architekten, Göppingen für die nächsten Jahre einge-
plant und entsprechend ihrer Priorisierung umgesetzt.

3.	 Das Architekturbüro Gaus Architekten wird gemäß Hono-
rarvorschlag vom 03.12.2024 zum Honorar von 50.700,66 
€ (brutto) mit den Leistungsphasen 1 bis 4 für die weitere 
Ausarbeitung des ersten Bauabschnitts „Neubau einer 
Fahrzeughalle“ beauftragt.

Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung 
2025 mit dem städtischen Haushalt, den Wirtschaftsplä-
nen der Eigenbetriebe Stadtwerke und Abwasserbeseiti-
gung sowie den Haushaltsanträgen 
Der Gemeinderat stimmte der Haushaltssatzung 2025 mit 
dem städtischen Haushaltsplan und den Wirtschaftsplänen 
der Eigenbetriebe Stadtwerke und der Abwasserbeseitigung 
zu. Aufgrund der Zuschussantragsstellung für die Weiterent-
wicklung und Standortfestlegung des Feuerwehrmagazins 
(Sitzungsvorlage GR-2024-142) ist eine Verpflichtungsermäch-
tigung in Höhe von 1,2 Mio. € erforderlich. Diese wird nach-
träglich in der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 
ergänzt 

Zuvor gaben die Fraktionen ihre Stellungnahmen zum Haus-
halt ab. 
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In dieser Ausgabe des Amtsblattes drucken wir alle Stellung-
nahmen der Fraktionen der CDU, Freien Wähler, Bündnis 90/ 
Die Grünen und SPD ab. 

Haushaltsrede 2025 CDU 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, meine Damen und Herren 
der Verwaltung, unsere Kolleginnen und Kollegen Stadträte 
sowie Mitbürgerinnen und Mitbürger und unseren Pressever-
treter Herrn Buyer. 
Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende und es steht das Jahr 
2025 vor der Tür. Ein guter Zeitpunkt zurückzuschauen und zu 
reflektieren. Was ist uns im Jahr 2024 gelungen? Wir haben 
den Sportplatz bei der Schulturnhalle fertiggestellt, welcher 
sehr gut angenommen wird. Der Kunstrasenplatz wurde ge-
baut, es fehlen noch die letzten Feinschliffe, dann ist er fertig. 
Ebenso wurde die Treppe beim Gymnasium und der Schulhof 
saniert. Auch sind wir bei der Digitalisierung der Schulen auf 
einem guten Weg. Sport, Schule und Jugend sind somit gut 
aufgestellt. Der Tierfriedhof wurde auf den Weg gebracht und 
das Gebäude in der Poststraße macht Fortschritte. Selbst das 
Gebäude in der Hauptstraße zeigt Fortschritte. 
Es stehen nun für das Jahr 2025 neue Aufgaben unserer Kom-
mune an. Die deutsche Wirtschaft schrumpft seit zwei Jahren 
infolge der Coronavirus-Pandemie, des Krieges in der Ukraine 
und der Konkurrenz aus China. Auch hinterließ die Ampel-
Regierung ihre negativen Spuren. Bei leeren Kassen von Bund 
und Land, sieht es in den Kommunen nicht besser aus. Es 
schöpft immer der obere von den unteren weiter ab, sodass 
vieles einfach nicht mehr realisierbar wird. Der Bund gibt 
Gesetze vor, die die Länder in ihre Kommunen tragen. Ob sie 
erfüllt werden können oder wie man diese Aufgaben meistern 
soll, da wird nicht nachgefragt. Die Kassen sind klamm und 
leer, weshalb gut überlegt werden muss, was denn zunächst 
priorisiert und dann realisiert werden kann. 
Der vergleichsweise hohe Schuldenstand der Stadt Donzdorf 
ist natürlich auch einer überdurchschnittlich guten Infrastruktur 
geschuldet. Wie zum Beispiel unsere Sportstätten, Bäder, Mu-
sikschule, Volkshochschule und Stadtbücherei, welche regel-
mäßig hohe Unterhaltungskosten erfordern. Mit zwei Teilorten 
und den Weiler hat Donzdorf eine große Gemarkungsfläche, 
welche entsprechend hohe Aufwendungen hat. Denken wir 
nur ans Wege- und Versorgungsnetz. 
Im Vergleich zu anderen Städten hat Donzdorf ein relativ gerin-
ges Gewerbesteueraufkommen. Um die Einnahmesituation zu 
verbessern, kommen wir nicht umher ein neues Gewerbege-
biet zu erschließen. 
Auch die immer weiteren Erhöhungen, denen wir nach-
kommen müssen, machen es uns daher nicht leichter. Die 
Kreisumlage, welche eine Steigerung des Hebesatzes für die 
Kommunen im kommenden Jahr um 3,5 Punkte vorsieht, ist 
ebenso ein Riesenanteil. Sie steigt von 32,5 auf 36 Prozent. 
Wir haben dennoch als Kommune unsere Pflichtaufgaben, 
denen wir nachkommen müssen.
So steht der Umbau, die Sanierung und Erweiterung der Feu-
erwehr an oberster Stelle, wo wir eine aus unserer Sicht gute 
Lösung gefunden haben und es Stück für Stück angehen wer-
den. Weiter sind auch der Erhalt der Schulen und Kindergärten 
unsere Pflichtaufgaben. Die Sanierung der Steingarten Grund-
schule und die Erweiterung des Naturkindergartens liegen 
uns als CDU sehr am Herzen sowie auch ein breitgefächertes 
Betreuungsangebot für unsere Kinder. 
Um es auch beim Ein- und Aussteigen in die Busse zu verein-
fachen, werden wir im kommenden Jahr barrierefreie Bushal-
testellen bauen. 
Weiter werden wir die Innenstadtentwicklung im Blick haben, 
um den Bestand der öffentlichen Gebäude und Einrichtungen 
zu erhalten. Alles eben im Rahmen unserer Möglichkeiten und 
in kleineren Schritten. 

Starkregenereignisse haben uns veranlasst über eine Million 
Euro in den Hochwasserschutz bei der Lauter zu investieren. 
Zukünftig werden uns die extremen Wettersituationen weiter 
beschäftigen und wir werden gezwungen sein, weitere Mittel 
für den Hochwasserschutz bereitzustellen. Die Einwohnerin-
nen und Einwohner werden bei der Finanzierung stärker betei-
ligt. Auf die Steuer- und Gebührenerhöhungen haben wir zum 
Teil keinen Einfluss. 
Auf Grundlage des Gebäudeernergiegesetztes hat die Stadt 
Donzdorf mittlerweile die ersten Schritte in der kommunalen 
Wärmeplanung aufgenommen. In der Zwischenzeit wurden 
mehrere städtische Gebäude mit PV-Anlagen ausgestattet, 
weitere werden folgen. Ebenso wurden die rechtlichen Rah-
menbedingungen für die Umsetzung der Freiflächen PVAnlage 
auf der Kuchalb in die Wege geleitet. Somit nähern wir uns 
Stück für Stück der Klimaneutralität. 
Abschließend dürfen wir sagen, dass es Arbeit ist und auch 
ein Kraftakt sein wird, unsere Aufgaben treu und gewissen-
haft zu erfüllen. Aufgrund der angespannten finanziellen Lage 
möchten wir von der CDU-Fraktion auf nicht zwingend not-
wendige Anträge verzichten. Bedanken möchten wir uns für 
die gute Zusammenarbeit im Gremium sowie mit der Verwal-
tung und insbesondere Herrn Bürgermeister Stölzle. 
Ein besonderer Dank gilt unserem Kämmerer Herrn Thomas 
Klein, welcher wieder hervorragende Leistungen in der Haus-
haltszusammenstellung erbracht hat. Um Johann Wolfgang 
von Goethe zu zitieren: „Erfolg hat drei Buchstaben: TUN“, also 
gehen wir es an.

Freie Wähler  
Haushaltsrede / Stellungsname 
zum Haushaltsplan 2025

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
sehr geehrter Herr Stölzle,
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
werte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, werter 
Pressevertreter. 
wie beginne ich in diesem Jahr die Stellungsname zum Haus-
halt?!!
Wir haben ein neues Gremium mit altbekannten und neuen 
Gesichtern, auf die alle eine herausfordernde, kommunalpoli-
tische Zeit zukommt. Die gesamten politischen Krisen, sowie 
die schlechte Wirtschaft mit einer hohen Inflation bereiten den 
Gremien der Städte und Gemeinden, sowie dem Landkreis 
viele Sorgen. 
Es ist ja nicht unbekannt, wie die finanzielle Situation in vielen 
Gemeinden im Land aussieht und besonders die Unsrige. 
Deutlich geringere Steuereinnahmen und nach der Erhebung 
weniger Einwohner (413), dadurch weniger Einnahmen im 
Finanzausgleich. 

Gemeinsam mit der Verwaltung haben wir in der Klausurta-
gung und noch in zusätzlichen Sitzungen den Ergebnishaus-
halt, den Finanzhaushalt mit den geplanten Investitionen, 
sowie den Haushalt der Eigenbetriebe besprochen. Es gibt 
fast keine Position oder Investition, die nicht auf ihre Notwen-
digkeit hin betrachtet wurde. Vieles wurde verschoben oder 
in kleinere „Portionen“ aufgeteilt. Der Investitionsstau wird 
dadurch leider nicht weniger. 
Wir haben nicht nur die Ausgaben überprüft, auch die Möglich-
keit der Einnahmesteigerung kam auf den Tisch, jedoch stehen 
uns hier nur wenig Mittel zu Verfügung. Um die Einnahmen 
etwas zu steigern, wurde die Grundsteuer B erhöht. 
Das Ergebnis ist aber: Wir sind bei Investitionen auf Förder-
mittel angewiesen, sonst können wir sie nicht stemmen. Wir 
kommen um eine Kreditaufnahme von 1,5 Mio. € nicht herum 
und wir haben eine negative Liquidität, welche wir im mittelfri-
stigen Finanzzeitraum versuchen, abzubauen.
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So erwarten wir einen genehmigungsfähigen Haushalt.
An diesem Punkt möchte ich aus der Schlussbemerkung des 
Haushaltsplans zitieren: 
„Die aktuellen negativen wirtschaftlichen Entwicklungen 
können über einen kurzen Zeitraum durch unterschiedliche 
Maßnahmen abgefangen werden. Es muss aber ganz deutlich 
darauf hingewiesen werden, dass die Stadt Donzdorf länger 
anhaltende stagnierende oder gar rückläufige Einnahmen aus 
Steuern und Zuweisungen nicht verkraften kann ohne gravie-
rende Einschnitte in die bestehende Infrastruktur der Stadt in 
Betracht ziehen zu müssen.“

Wir hoffen alle, dass sich die wirtschaftliche Situation bessert, 
die Politik von Bund und Land sich besinnt, und für die an uns 
übertragenen Aufgaben die finanziellen Mittel zeitnah zur Ver-
fügung stellt. Das Gebot der Stunde heißt also sparen und das 
an den richtigen Stellen! Wir alle bemühen uns um das Gelin-
gen, für Wünsche bleibt dabei wenig oder kein Spielraum. 

Langsamer und in kleineren Schritten versuchen wir die not-
wendigen Investitionen voran zu bringen. Vorher haben wir 
über die Umsetzung des Feuerwehrmagazin mit den notwen-
digen An -und Umbaumaßnamen entschieden, damit der Feu-
erwehrbedarfsplan umgesetzt wird und die Feuerwehrfrauen/
Männer ein geeignetes Feuerwehrmagazin erhalten.

Genauso wollen wir in den Schulen weitermachen. Als näch-
stes soll die Steingartengrundschule nach und nach saniert 
werden. Dafür haben wir eine Fördergeldzusage des Landes. 
Alle Schulen möchten wir im Auge behalten und für eine 
ordentliche Schulsituation sorgen. Deshalb unser Antrag zur 
Sanierung und Erneuerung der Schulküche in der Messelberg-
schule. Wir wollen, dass diese Maßnahme nicht weiter hinaus-
gezögert, sondern so bald als möglich angegangen wird. Für 
die Gesamtschule mit dem Hauptfach AES (Alltags,-Ernährung 
und Soziales) ist eine intakte Schulküche erforderlich, diese ist 
nun wirklich in die „Jahre gekommen“.

Weitermachen heißt es bei den Kindergärten. Es folgt eine 
weitere Naturkindergartengruppe beim Berghof. Aber auch 
das wird nicht reichen, zumal der Schlosskindergarten wei-
chen muss.

Ein Anliegen der Freien Wähler ist auch bezahlbaren Wohn-
raum zu schaffen. Der Bebauungsplan „südlich des Bahnhofs 
II“ ist im Werden. Ein Aufstellungsbeschluss ist gefasst.
Auch das „Erpo Gelände“ gilt es zu entwickeln und könnte 
zusätzlichen Wohnraum schaffen.

Die Innenstadtentwicklung sollte weitergehen.
Der Hochwasserbehälter im „Marren“ ist in Planung.

Es sind viele weitere Aufgaben, die jetzt keine Erwähnung 
gefunden haben und doch mehr oder weniger dringend sind.  
Wie anfangs geschildert, kann es nur in kleineren Schritten ge-
hen und unsere ausschweifende Bürokratie darf nicht zusätz-
lich bremsen. Aber wir sind zuversichtlich, am 06.11.24 wurde 
das „Bürokratiebefreiungsgesetz“ des Landes beschlossen!!

Eigentlich bleibt uns nur die Hoffnung, dass jede Krise auch 
eine neue Chance ist. Wir alle in der Lage sind, die vor uns 
liegenden Entscheidungen mutig, optimistisch und anpackend 
zu treffen.

Bedanken möchten wir uns bei Ihnen Herr Klein und Ihren 
MitarbeiterInnen für das nervenaufreibende Erstellen des 
Haushaltspanes. Natürlich möchten wir uns bei allen anderen 
MitarbeiterInnen der Stadt für die geleistete Arbeit bedanken.
Auch bei Ihnen, Herr Stölzle und allen Gemeinderatskollegen/
innen, für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Bei den Bürgen für das entgegengebrachte Vertrauen und 
heute fürs Zuhören.
Lore Nagel
Freie Wähler

Rede und Anträge zum  
Haushaltsplan 2025 der Grünen

Warum entwickeln sich manche Dinge auf eine Art und 
Weise, obwohl es doch eigentlich niemand will?
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stölzle, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen!
Am 24. Dezember, dem Heiligen Abend 1968, machte William 
Anders an Bord von Apollo 8 eines der bedeutendsten Fotos 
der Geschichte: „Earthrise“ (Erdaufgang).
Es zeigt im Vordergrund die Mondoberfläche und dahinter die 
aufgehende Erde.
Dieses Bild vermittelte uns Menschen einen ganz neuen Ein-
druck für die Schönheit, aber auch für die Fragilität unseres 
Planeten.
Heute, fast genau 56 Jahre später fragt man sich, was seit 
damals schiefgelaufen ist?
Es scheint so, als hätte man sich irgendwann entschlossen, 
diesen Planeten einem Belastungstest zu unterziehen. Viel-
leicht nicht wirklich geplant oder beabsichtigt, aber irgend-
wann doch ziemlich genau wissend, welche Gefahren und 
Risken drohen.
Nach dem Motto: Mal schauen, was noch geht und wieviel 
das System tatsächlich aushält.
Immer mit den Gedanken an Wohlstand, technologischen 
Fortschritt, an Wachstum und Steigerung der Lebensqualität. 
Sicher war viel Gutes und Gewinnbringendes dabei, in Sum-
me haben aber die negativen Auswirkungen für das Gesamt-
gefüge überwogen.

Inzwischen haben wir einen Punkt erreicht, wo wir in vielen 
Bereichen die Kontrolle zu verlieren scheinen. Unser Wirken 
hat Dinge aus dem Gleichgewicht geraten lassen und wir sind 
nicht mehr in der Lage, die Komplexität des Zusammenspiels 
zwischen Mensch und Natur im kontrollierbaren Bereich zu 
halten. Gleichzeitig gerät auch der Zusammenhalt innerhalb 
der Gesellschaften, an vielen Orten die Grundfesten der De-
mokratie und sogar das Miteinander der Nationen ins Wanken. 
Vieles wurde für uns im Laufe der Zeit zur Selbstverständlich-
keit. Dadurch haben wir verlernt es zu schätzen und zu lieben. 
Aber nur mit dem, was man schätzt und liebt, geht man auch 
verantwortungsvoll um.

Das Unverständliche an all dem sind nicht unbedingt die Fehler 
und Versäumnisse der Vergangenheit, es ist unser Umgang mit 
den Realitäten und dem inzwischen erlangten umfassenden 
Wissen über viele Zusammenhänge.
Tatsache ist, dass wir den Problemen nicht hilflos ausgeliefert 
sind, wir können sie angehen und versuchen zu lösen. Nach 
meiner Wahrnehmung ist die Einsicht in die Notwendigkeit 
eines ziemlich dramatischen Wandels auch in Deutschland vor-
handen. Wahrscheinlich auch die Einsicht in die Begleiterschei-
nungen und Folgen, die auch einmal unangenehm sein können.
Natürlich können wir weiterhin darauf hoffen, dass wir nur 
jemanden anderen wählen müssen und dann wird alles gut. 
Wir möchten sogar den Versprechungen derjenigen glauben, 
die anscheinend ganz kurzfristig alles lösen können und die 
dabei in den vergangenen Jahrzehnten durch eine nicht wirk-
lich zukunftsgerichtete Politik für viele der heutigen Probleme 
selbst maßgeblich verantwortlich sind. Und wenn es dann 
nichts wird, dann wählen wir halt wieder andere, die wieder 
anderes versprechen. Nur leider lassen sich die Krisen, das 
Artensterben und der Klimawandel nicht einfach abwählen.
Gleichzeitig dürfen wir die Kosten zur Bekämpfung der Ge-
fahren und die Folgekosten der Veränderungen und unserer 
Versäumnisse nicht externalisieren, das heißt zukünftigen 
Generationen aufbürden.
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Wir haben in den letzten Jahren erkannt, dass es Ausstiegs-
möglichkeiten aus der Spirale von technischem Fortschritt, 
Wachstum und den damit verbundenen neuen Belastungen 
gibt.
Nichts steht dafür treffender, als der Begriff Nachhaltigkeit. 
Ein sehr gutes Beispiel dafür ist die nachhaltige Energiegewin-
nung durch Windkraft und Photovoltaik und die anschließende 
Verwendung für Elektroautos und Wärmepumpen. Völlig 
unerklärlich mit welcher Vehemenz sich manche noch immer 
dagegen positionieren.

Nun was hat das alles mit dem Donzdorfer Haushalt zu tun? 
Eigentlich gar nichts und gleichzeitig aber auch alles.
Auch hier sind wir in einer sehr schwierigen Situation. Das 
Geld fehlt an alle Ecken und Enden und es scheint auch in den 
nächsten Jahren nicht unbedingt besser werden.
Dafür gibt es sicher auch einige unbeeinflussbare Faktoren 
von außerhalb. Aber die Schuld dafür nur bei anderen zu su-
chen, ist in meinen Augen nicht immer zutreffend und auch zu 
einfach.
Wir Donzdorfer und auch der Gemeinderat haben in der 
Vergangenheit sicher nicht alles richtig gemacht. Dafür ein 
Beispiel: Vor fünf Jahren gab es großartige Pläne für ein neues 
Feuerwehrmagazin in Kombination mit dem Bauhof und den 
Stadtwerken. Obwohl es damals schon kritische Stimmen zu 
den enormen Kosten gab, wurde ein Architekturwettbewerb 
ausgeschrieben, der viel Geld gekostet hat. Leider erst danach 
wurde dann allen klar, dass das Projekt überdimensioniert war 
und es Donzdorf niemals in dieser Form stemmen kann.
Inzwischen stehen wir nun kurz davor, eine deutlich günstige-
re und völlig ausreichende Lösung zu realisieren.
Es zeigt sich, dass in guten Zeiten oft Begehrlichkeiten ent-
stehen. Es lauert aber immer mehr die Gefahr, dass sich die 
Zeiten sehr schnell ändern können.

Vielleicht kann daraus aber eine ganz neue Erkenntnis erwach-
sen:
Warum nutzen wir die momentane Situation nicht dafür, dass 
wir nicht nur darüber hadern, was alles nicht geht, wir uns 
nicht nur überlegen, wen wir dafür verantwortlich machen 
können und wo wir die letzten paar Euro einsparen können.
Denken wir doch stattdessen auch mehr über andere Facetten 
nach: Es dürfen nicht nur die reinen Zahlen des Haushaltes 
unsere gesamten Überlegungen vereinnahmen.
Dahinter stehen immer die Menschen, die Donzdorferinnen 
und Donzdorfer. Ihre Sorgen und Chancen, ihre Lebensquali-
tät, ihre Sicherheit und ihre Perspektiven.
Sehen wir den Verzicht auf Großprojekte wie der Feuerwehr/
Bauhof Neubau sogar als etwas Positives. Es werden nicht 
viel Kapital und viele Kapazitäten für ein Projekt gebunden, 
welches nüchtern gesehen nicht viel an messbaren Nutzen für 
die Mehrheit der Donzdorfer Bevölkerung gebracht hätte. Na-
türlich muss die feuerwehrtechnische Versorgung in Donzdorf 
zu 100 Prozent gewährleistet werden. Wie werden aber auch 
genau das durch die nun gefundene Lösung, eine kostengün-
stigere und mehrjährig zu realisierenden Planung, erreichen.
Vielleicht denken wir gerade in schwierigen Zeiten auch wie-
der über Grundsätzliches nach und fragen uns noch mehr, was 
für die Zufriedenheit der Donzdorferinnen und Donzdorfer 
tatsächlich wichtig ist:
Sicherheit, sowohl die gefühlte Sicherheit zum Beispiel im 
Verkehr, als auch Versorgungssicherheit im Bereich von Medi-
zin, Lebensmitteln und Wasserversorgung, ein ausgeglichenes 
Angebot bei Wohnen und Arbeiten, gleichberechtigte ver-
kehrstechnische Verbindungsmöglichkeiten, ohne eine starke 
Autofokussierung. Es braucht weiterhin sehr gute Schul- und 
Bildungsangebote, die Unterstützung der offenen Jugendar-
beit und ein attraktives Vereins-, Sport- und Kulturangebot.
Sehen wir nicht, was alles nicht geht, sondern überlegen wir, 
wo auch mit kleinen Mitteln viel Positives bewegt werden 
kann.

Wir möchten nicht noch einmal die ganzen diesjährigen Ent-
scheidungen aufzählen, aber exemplarisch ein Beispiel für das 
Erreichen eines durchwegs positiven Zieles mit dem Einsatz 
von vergleichsweise geringen finanziellen Mitteln benennen: 
Es ist der Naturkindergarten am Berghof. Hier wurde ein 
erziehungswissenschaftlich hochgelobtes Pädagogikkonzept 
ermöglicht, welches so gut angenommen wurde, dass jetzt 
schon eine zweite Gruppe eingerichtet wird. Es entlastet zu-
dem noch den Haushalt, da es wieder zu deutlich günstigeren 
Konditionen geschieht, als es bei eine Regelkindergartengrup-
pe der Fall gewesen wäre.

Natürlich können auch einmal Fehler gemacht werden. Die 
Dinge sind oft so komplex und unvorhersehbar, dass jeder, der 
verspricht, für alles eine Antwort und Lösung zu kennen, nicht 
glaubhaft sein dürfte.
Nur sollten wir uns alle auch zu eigenen Fehlern bekennen und 
daraus lernen. Die Schuld auf andere Ebenen zu verlagern und 
immer nur auf die Politiker zu schimpfen, schadet der Demokra-
tie und spaltet die Gesellschaft noch weiter.
Hier zeigt sich, dass wir Menschen gerne den Weg des gering-
sten Widerstandes gehen. Es ist viel leichter, die Verantwortung 
für den wirtschaftlichen Stillstand auf eine Partei abzuschieben, 
als über sich selbst zu reflektieren, was der Eigenanteil an einer 
frustrierenden Lebenssituation ist. Letztendlich sind es in ganz 
vielen Bereichen wir alle selber, die mit unserem persönlichen 
Verhalten die Dinge verursachen und bewegen.
Hätten die Eltern ihre Kinder nicht auch in dem Naturkindergar-
ten angemeldet und hätten wir nicht begeisterte Erzieherin-
nen und Erzieher, gäbe es dort eben keine zweite Gruppe.

Das Thema Selbstverantwortung steht vor allem in Krisenzei-
ten selten an oberster Stelle von Maßnahmen, die Menschen 
ergreifen. Der deutsche Staat hat in seiner Fürsorge „verges-
sen“, das Thema Eigenverantwortung einzufordern. Dazu gibt 
es auch wenige Vorbilder auf politischer oder Unternehmens-
ebene.

Es muss tatsächlich gehandelt werden. Das bringt Veränderun-
gen und ja vielleicht auch Einschnitte und die Aufgabe von so 
manchen Bequemlichkeiten mit sich.
Aber es ist eine Chance und wir sollten sie nutzen. Das geht 
allerdings nicht, indem wir versuchen das Rad zurückzudrehen 
und mit alten Methoden die neuen Herausforderungen zu 
meistern. Es bedarf neuer und mutiger Ansätze.
Dabei sollten wir uns auch mal fragen, was für uns Wohlstand 
und Lebensqualität wirklich bedeuten: Heißt das wegen zwei 
Brezeln die 300 Meter zum Bäcker mit dem SUV zu fahren, im 
Januar frische Erdbeeren aus Ägypten kaufen zu können, sind 
das die unglaublich billigen T-Shirts aus Bangladesch, die man 
nach einmaligem Gebrauch wegwirft, oder sind das die Waren 
von Temu bzw, Shein, die per Einzelversand direkt aus China 
kommen und die wir vielleicht gar nicht wirklich brauchen, die 
aber so unschlagbar günstig sind?
Oder sollte es nicht eher unser Ziel sein, die Grundlagen 
für eine sicheres und für alle auskömmliches Leben in einer 
intakten Natur im Jetzt und für die Zukunft zu erhalten bzw. 
neu zu schaffen. Ist nicht das Wohl der Menschen der wahre 
Wohlstand.

Wir sind hier dem Schicksal nicht tatenlos ausgeliefert. Im 
Prinzip haben wir vieles in der eigenen Hand. Dazu ist jede 
und jeder einzelne natürlich auch gefordert. Durch das Verhal-
ten im Alltag und vielleicht sogar durch aktive Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben im Verein, Ehrenamt oder sogar auf 
politischer Bühne. Wie schwer sich speziell im letzten Bereich 
viele damit tun, haben wir alle bei der Suche nach Kandida-
tinnen und Kandidaten bei der diesjährigen Kommunalwahl 
erlebt. Dabei ist es auch auf dieser Ebene entscheidend, dass 
informierte, interessiert und engagierte Menschen ihre Fä-
higkeiten einbringen. Nur so kommt man auch zu guten und 
zukunftsfähigen Lösungen.
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Für die Zufriedenheit und das Lebensgefühl der Menschen, 
sind viele auch nicht immer direkt messbaren Faktoren aus-
schlaggebend sind. Besonders auch für die Leisen und Schwä-
cheren sind wir in der Pflicht.
Grundlage all unserer Entscheidungen sollten Gerechtigkeit, 
Sicherheit, Nachhaltigkeit und eine soziale Ausgewogenheit 
sein.
Dazu konkrete Beispiele, die sich auch in unseren diesjährigen 
Anträgen wiederfinden:
Das Ziel für mehr „Gerechtigkeit“ und Sicherheit ist unter 
anderem Grund unseres Antrages für Tempo 30 auf der Don-
zdorfer Ortsdurchfahrt. Die Priorisierung des Autoverkehrs 
ist in der Innenstadt nicht mehr zeitgemäß und in Relation zu 
den anderen Verkehrsteilnehmern nicht „gerecht“. Der Sicher-
heitsgewinn, die Lärmreduzierung, die verbesserte Aufent-
haltsqualität, die zum Verweilen einlädt und dem Einzelhandel 
zugutekommt, sowie die weiteren Gründe sind in dem Antrag 
beschrieben.
Der Punkt Nachhaltigkeit muss das Motto für fast alles darstel-
len. Er geht Hand in Hand mit Klima-, Natur- und Artenschutz. 
Wobei diese beiden Themen nicht dem Selbstzweck dienen, 
sondern für unsere weitere Existenz unabdingbar sind.
Ein klein wenig wollen wir mit unserem zweiten Antrag dazu 
beitragen: Das Aufstellen von Hinweistafeln im wertvollen 
Naturschutzgebiet am Heldenberg. Es soll sensibilisieren und 
gleichzeitig auch deutlich machen, welche negativen Auswir-
kungen das Befahren mit Fahrädern an einer solchen Stelle 
hat.
Mit unserem Antrag auf eine finanzielle Unterstützung des Ju-
gendbeirats bzw. der offenen Kinder- und Jugendarbeit möch-
ten wir zu einem guten Start für das neue Jugendzentrum an 
der Messelbergschule beitragen. Die offene Jugendarbeit und 
die möglichst frühe und wertschätzende Einbindung von Kin-
dern und Jugendlichen sind ein wichtiger Beitrag zum Erhalt 
einer funktionierenden Gesellschaft. Ein kleiner Puzzlestein zur 
sozialen Generationen-Gerechtigkeit.

Unser vierter Antrag auf Verkleinerung des Gemeinderates 
von 22 auf 20 Mitglieder wird im Antragstext ausführlich be-
gründet. Wir stellen ihn bewusst ohne Verknüpfung mit dem 
Aspekt der unechten Teilortswahl. Zu den aufgeführten Argu-
menten kommt ein weiterer positiver Nebeneffekt: Eine kleine 
finanzielle Entlastung des zukünftigen Haushaltes.

Zum Schluss noch einige kleine Beispiele, die zeigen, was die 
Donzorferinnen und Donzdorfer für ein liebenswertes Zusam-
menleben und eine funktionierende Gemeinschaft leisten: In 
Donzdorf sind es zum Beispiel die ehrenamtlichen FahrerIn-
nen und Fahrer, die mit dem MEXX vielen Menschen eine gro-
ße Hilfe sind. In den Teilorten Reichenbach und Winzingen gibt 
es schon über ein Jahr das Rufauto TOM, auch getragen von 
vielen ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern. Reichenbach 
hat inzwischen einen aktiven Dorfverein mit viel Eigeninitiative 
und Winzingen hat ganz aktuell auch dieses Jahr wieder mit 
viel Liebe und Engagement ein Adventsdorf organisiert, das 
viele Besucher auch von außerhalb angelockt und erfreut hat. 
Alles mutmachende Beispiele für ein gutes gemeinschaftli-
ches Anpacken.
Beispiele, die auch uns teilweise neuen Gemeinderäten, den 
Ortschaftsräten in Reichenbach und Winzingen und dem neu-
en sehr engagierten Ortsvorsteher von Winzingen zusätzlicher 
Ansporn für die gemeinsame zukünftige Arbeit sein sollten.

Zum Abschluss möchten wir der Stadtverwaltung und den 
Einrichtungen und Diensten der Stadt für die geleistete Arbeit 
und für die gute und vertrauensvolle Unterstützung danken. 
16.12.2024, Sarah Czasny, Simone Flohr, Hans Geiger, Peter 
Kuhn

Sozialdemokratische Partei 
Deutschland 

Ortsverein Donzdorf, die Gemeinderäte der SPD 
Haushaltsrede für 2025 
gehalten am 16. Dezember 2024 von StR Thomas Funk 
Ein herzliches Hallo zusammen. 
Natürlich habe auch ich 3 Reden vorbereitet, werde aber nur 
die Variante 3 vortragen: 
Zu oft - beschließt der Bund Maßnahmen, die die Bundeslän-
der zu stemmen haben. 
Zu oft - beschließt das Bundesland Maßnahmen, die die Land-
kreise zu stemmen haben 
Zu oft - beschließt der Landkreis Maßnahmen bzw. Umlagen, 
die die Kommunen zu stemmen haben 
Zu oft - müssen die Kommunen Gebühren und Hebesätze 
erhöhen, die die Bürgen zu stemmen haben. 
Zu oft - kucken die Bürger in die Röhre, weil die niemanden 
haben, auf die sie die Kosten abwälzen können. 
Was ist die Lösung? Vielleicht ein Besuch der alten Dame nach 
Dürrenmatts Klassiker? 
Aber wer ist dann der Ill?? 
Oder Sparen, Sparen, Sparen? 
Doch wenn niemand mehr investiert, geht auch nichts voran? 
Wie auf der Autobahn. Wenn vorne der erste bremst, gibt es 
hinten Stau. 
Was muss die böse, böse Ampel auch die Ukraine überfallen! 
Einen Haushalt aufzustellen mit vielen Pflichtaufgaben und 
wenig Stellschrauben auf der Einnahmeseite ist eine enorme 
Herausforderung. Egal, wie der Gemeinderat entscheidet. 
Irgendjemand treten wir immer auf die Füße. 
Kritik an Mandatsträgern ist richtig und wichtig. Doch der Ton 
macht die Musik. Man sollte die gute Kinderstube, sofern es 
die heute noch gibt, nicht vergessen. 
Wir zwei sind noch nicht lange dabei, aber dass die Wunschli-
ste und das Machbare immer weiter auseinanderklaffen, wur-
de uns schnell klar. 
Auf Anträge verzichten wir. Ebenso auf das detailliertes ein-
gehen der einzelnen Posten, außer auf die Entscheidung der 
Fällung der Roteichen. Die Roteichen kommen aus Amerika 
und machen nur Ärger, vor allem sicherheitstechnisch. Also 
wie Trump. 
Die Fällung der Roteichen ist quasi Donzdorf´s ziviler Wider-
stand gegen Trump.

Ein Dank an die erfahrenen Gemeinderäte, die uns allesamt 
wohlwollend aufgenommen haben. Wir sind nicht immer alle 
einer Meinung, aber man respektiert sich, man hört einander 
zu, man lässt einen ausreden. 
Alles Dinge, die in unserer Gesellschaft leider nicht mehr 
selbstverständlich sind. 
Da haben wir vielen Gremien einiges voraus. Dies sollten wir 
weiterhin so pflegen. Nur so kann man möglichst viele gute 
Entscheidungen treffen. 
Wir werden manchmal sicher auch daneben liegen, aber eine 
schlechte Entscheidung ist oftmals besser, als gar keine Ent-
scheidung. 
Für die Bürger und die Stadt. Wir sind auch nur Menschen. 
Frieden, Freiheit, Menschenwürde, sind des Menschen höch-
stes Gut. 
Demokratisch sein heißt Bürde. Fordert Toleranz und Mut. 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit

Anträge Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN 
�	 Antrag auf das Aufstellen von Hinweistafeln im Natur-

schutzgebiet Heldenberg
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig mit der Ergänzung, dass die Tafeln in die Konzeption 
des Projekts „Natur in der Stadt – Stadt der Natur – Bürgerdia-
log, Naturerlebnis, Umweltbildung 3.0“ eingebunden werden. 
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�	 Antrag auf Unterstützung der Jugendarbeit mit 1000 
Euro

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wird mit 3 Ja-Stimmen, 18 Nein-Stimmen und 1 
Enthaltung abgelehnt. 

�	 Antrag auf Einführung von Tempo 30 in der Donzdorfer 
Ortsdurchfahrt

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wird mit 3 Ja-Stimmen, 19 Nein-Stimmen abge-
lehnt. 

�	 Antrag auf Reduzierung der Mitglieder des Gemeinde-
rates auf 20 Mitglieder

Abstimmungsergebnis:
Der Antrag wird mit 4 Ja-Stimmen, 18 Nein-Stimmen abge-
lehnt. 

Antrag der Freien Wähler Fraktion
�	 Sanierung und Erneuerung der bestehenden Schulkü-

che der Messelbergschule
Abstimmungsergebnis:
Die Freien Wähler modifizieren Ihren Antrag, dass das Projekt 
2026 realisiert werden soll. 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

Die vollständigen Anträge der Fraktionen finden Sie im Rats-
informationssystem von Donzdorf unter der Sitzung des Ge-
meinderates vom 16.12.2024.

Grundsatzbeschluss zum Bau eines Kleinspielfeldes/ Bolz-
platzes in Reichenbach
Die Schaffung eines Bolzplatzes in Reichenbach ist eine 
wichtige Maßnahme zur Förderung der Freizeitgestaltung 
und Bewegung, insbesondere für Kinder und Jugendliche. 
Dadurch leistet die Stadt einen Beitrag zur Stärkung des Ge-
meinschaftsgefühls und zur Verbesserung der Lebensqualität 
im Teilort. 

Der Gemeinderat hat den Bau des Kleinspielfeldes/Bolzplatzes 
in Reichenbach befürwortet und beschloss, die Maßnahme 
auf dem vorgesehen Grundstück umzusetzen. Finanzielle Mit-
tel werden ggf. im Rahmen der Vereinsförderung (Förderrichtli-
nien der Stadt) bereitgestellt. 

Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung (Vorkaufsatzung) für 
das Gebiet Stellfelbe
Die Stadt Donzdorf beabsichtigt in naher Zukunft die Entwick-
lung weiterer Gewerbeflächen und hat dazu auch erste städ-
tebauliche Konzepte entwickelt. Die Flächen liegen im Gel-
tungsbereich des aktuellen Flächennutzungsplanes. Aufgrund 
einer konstanten Nachfrage nach Gewerbebauplätzen gibt es 
die städtebauliche Zielsetzung, auf den in der Vorkaufsrechts-
satzung aufgelisteten Flächen gewerbliche Entwicklungen 
anzustreben, ggf. auch in Abschnitten. Zur Sicherung einer ge-
ordneten städtebaulichen Entwicklung steht der Stadt daher 
in dem in § 2 der Satzung genannten Bereich ein besonderes 
Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) an den Grundstücken zu.  Zur Sicherung der zukünf-
tigen städtebaulichen Entwicklungen in den Plangebieten soll 
nun diese Vorkaufssatzung erlassen werden. Selbstverständ-
lich wird, wie bisher üblich, angestrebt, die notwendigen Flä-
chen auf dem Verhandlungsweg zu erwerben. 

Der Gemeinderat hat beschlossen:
Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in der jeweils gültigen Fassung beschließt der 
Gemeinderat der Stadt Donzdorf die Satzung. Der redaktio-
nelle Fehler in der Vorverkaufssatzung in § 3 Abs. 1 wird von 
„Zweckverband“ in „Stadt Donzdorf“ geändert. 

Beschaffung eines Servers und 40 Laptops für das Rech-
berg-Gymnasium
Die IT-Ausstattung des Rechberg Gymnasiums wird seit Jah-

ren modernisiert und weiter ausgebaut. Vor allem durch die 
Förderungen aus dem Digital-Pakt war es möglich, umfassen-
de Anschaffungen zu tätigen und Konzepte umzusetzen. 

Der Gemeinderat hat nun einstimmig beschlossen, dass die 
Verwaltung ermächtigt und beauftragt wird, die Beschaffung 
eines Servers und 40 Laptops für das Rechberg Gymnasium 
auf Basis der beschränkten Ausschreibung durchzuführen und 
einen entsprechenden Liefervertrag mit der Firma Schmidt & 
Fuchs abzuschließen.

Satzung zur 3. Änderung der Satzung zur Regelung des 
Kostenersatzes für Leistung der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Donzdorf (Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung - 
FwKS)
Die Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung musste aufgrund rechtli-
cher Vorgaben und der Neukalkulation der Stundensätze über-
arbeitet werden. 
Der Gemeinderat hat die in der Anlage der Sitzungsvorlage ab-
gedruckte Satzung zur 3. Änderung der Satzung zur Regelung 
des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Donzdorf (Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung - FwKS) 
beschlossen und soll zum 01.01.2025 in Kraft treten.

Entgegennahme und Annahme von Spenden und ähnli-
chen Zuwendungen
Der Gemeinderat hat Spenden und Zuwendungen in Höhe von 
2.936,05 € genehmigt.
Bitte beachten Sie die weitere Berichterstattung in der Tages-
presse.

Satzung über ein besonderes  
Vorkaufsrecht (Vorkaufssatzung)

der Stadt Donzdorf für das Gebiet Stellfelbe
Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 
3934) i.V.m. § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. 
S. 581), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22.02.2017 
(GBl. S. 99) hat der Gemeinderat der Stadt Donzdorf am 
16.12.2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Städtebauliche Maßnahme

(1)	 Die Stadt Donzdorf beabsichtigt die Entwicklung von Ge-
werbeflächen im Gebiet Stellfelbe. Die Flächen sind im 
aktuellen Flächennutzungsplan enthalten. Aufgrund der 
konstanten Nachfrage nach Gewerbebauplätzen gibt es 
die städtebauliche Zielsetzung, auf den in §2 aufgelisteten 
Flächen die Erweiterung der bestehenden Gewerbegebie-
te im Westen der Stadt zu entwickeln. 

	 Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwick-
lung steht der Stadt daher in dem in § 2 genannten Be-
reich ein besonderes Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 
des Baugesetzbuches (BauGB) an den Grundstücken zu. 

	 § 2
Räumlicher Geltungsbereich

(1)	 Der räumliche Geltungsbereich der Vorkaufssatzung um-
fasst folgende Grundstücke: 

	 Flst.-Nr. 1460/2, 1459, 1458, 1455, 1454, 1453, 1452/4, 
1452/3, 1452/2, 1452/1, 1451/2, 1451/1, 5326, 5327, 5328, 
5329     

(2)	 Maßgebend für die Begrenzung des räumlichen Geltungs-
bereichs dieser Satzung für die genannten Flächen in Abs. 
(1) ist der Lageplan vom 03.12.2024. Dieser Lageplan ist 
als Anlage Bestandteil dieser Satzung.
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§ 3
Besonderes Vorkaufsrecht

(1)	 Im räumlichen Geltungsbereich dieser Vorkaufssatzung 
steht der Stadt nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB ein Vorkaufs-
recht an unbebauten und bebauten Grundstücken zu.

(2)	 Sofern für die Grundstücke im räumlichen Geltungsbereich 
dieser Vorkaufssatzung ein allgemeines Vorkaufsrecht nach 
§ 24 Abs. 1 BauGB besteht, findet diese Satzung keine 
Anwendung.

(3)	 Der Verkäufer eines Grundstücks oder eines Grundstücks-
teils hat der Stadt den Inhalt des Kaufvertrages unverzüg-
lich mitzuteilen; die Mitteilung des Verkäufers wird durch 
die Mitteilung des Käufers ersetzt. Das Grundbuchamt darf 
bei Kaufverträgen den Käufer als Eigentümer in das Grund-
buch nur eintragen, wenn ihm die Nichtausübung oder das 
Nichtbestehen des Vorkaufsrechts nachgewiesen ist.

(4)	 Die Ausübung des Vorkaufsrechts richtet sich nach den ge-
setzlichen Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB).

§ 4
Inkrafttreten der Vorkaufssatzung

Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

§ 5
Außerkrafttreten der Vorkaufssatzung

Diese Satzung tritt außer Kraft, wenn die städtebauliche Maß-
nahme wirksam wird oder wenn der Gemeinderat der Stadt 
Donzdorf verbindlich erklärt, die städtebauliche Maßnahme 
im räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung nicht weiter zu 
verfolgen (Einstellung der städtebaulichen Maßnahme).

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 Gemeinde-
ordnung geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
eines Jahres nach dieser Bekanntmachung jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Donzdorf, den 17.12.2024
gez. Martin Stölzle 
Bürgermeister

Anlage (zu § 2 Abs. 2):
Lageplan, Bestandteil dieser Satzung

Amtliche Bekanntmachungen

Glückwünsche für Bürger  
der Stadt Donzdorf

Wir gratulieren herzlich
am 13.01.:	 Frau Katharina Baur, Mittelmühlgasse 1
	 zum 80. Geburtstag

am 13.01.:	 Herr Norbert Michael Kanzler, Kreuzkirchstr. 
4/1

	 zum 70. Geburtstag

am 17.01.:	 Frau Waltraut Starke, Öschstr. 37
	 zum 75. Geburtstag

am 17.01.:	 Frau Karin Häußler, Wagnerstr. 19
	 zum 70. Geburtstag

Wir wünschen den Jubilaren einen schönen Verlauf ihres Fest-
tages und alles Gute, vor allem Gesundheit.

Schon gehört

	             20 Jahre Postagentur
	             �Seit mittlerweile 20 Jahren übernimmt die 

Stadt erfolgreich die Dienstleistung der Post. 
Nachdem die Deutsche Post ihren Standort 
in Donzdorf aufgab, öffnete im Januar 2005 
unter städtischer Regie die Postagentur 

erstmals ihre Türen im Foyer des Schlosses. Bereits im No-
vember desselben Jahres zog die Agentur in die Poststraße 13 
um, weil die Räumlichkeiten nicht mehr ausreichten.
Im Juli 2022 folgte der nächste Umzug in die Öschstraße, weil 
man inzwischen auch in der Poststraße an die Kapazitätsgren-
zen gestoßen war. Seitdem werden die Kunden in noch größe-
ren Räumen empfangen. Besonders das Paketaufkommen hat 
in den vergangenen Jahren stark zugenommen. 
Unser engagiertes Filialteam erzielt seit Jahren Spitzenwerte 
im Wettbewerb um die „Kundenzufriedenheit“ und wird von 
zahlreichen Kunden mit 4 bzw. 5 Sternen bewertet. Zusätzlich 
wurde unsere Postagentur mit dem renommierten Service-
Zertifikat ausgezeichnet – ein Beleg für die hohe Qualität un-
serer Dienstleistungen.
Wir danken allen Kundinnen und Kunden für ihre Treue und 
freuen uns, Sie auch weiterhin in unserer Postagentur begrü-
ßen zu dürfen.

Haben Sie noch Fragen? Dann schicken Sie uns eine Mail an
schongehoert@donzdorf.de

Abfallwirtschaftsbetrieb  
des Landkreises Göppingen

Abfuhrtermine Januar 2025

Bio-Abfall:
Montag, 13.01. / 20.01. / 27.01.2025
Bei Fragen zum Bio-Abfall rufen Sie bitte den Abfallwirt-
schaftsbetrieb an unter der Tel. Nr. 07161/202-8888.

Hausmüllabfuhr:
Donnerstag, 10.01. (Fr.) / 23.01.2025
Wenn der Mülleimer nicht abgeholt wurde, rufen Sie bitte 
den Abfallwirtschaftsbetrieb Tel. Nr. 07161/202-888 oder 
die Firma ETG unter der Tel. Nr. 07161/999-100 an.

Neu:
Gelber Sack:
Mittwoch, 09.01. (Do.) / 22.01.2025
Fragen und Reklamationen zum Gelben Sack beantwortet 
die Firma Gebrüder Braig unter der Telefonnummer 07391 
770393.

Grüngutplätze öffnen am 11.01.2025 früher
Ausgediente Weihnachtsbäume können angeliefert wer-
den
In einigen Haushalten wird traditionell am Dreikönigstag der 
Weihnachtsbaum abgebaut. Am darauffolgenden Samstag ist 
auf den Grüngutplätzen des Landkreises und den Sammel-
plätzen der Gemeinden erfahrungsgemäß mit einem erhöhten 
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Besucheraufkommen zu rechnen, da nicht nur die Christ-
baumsammlungen der Vereine in der Regel an diesem Tag 
stattfinden, sondern auch viele Bürgerinnen und Bürger ihre 
ausgedienten Weihnachtsbäume anliefern.
Um das Verkehrsaufkommen zu entzerren, öffnen daher am 
Samstag, den 11.01.2025, alle Grüngutplätze des Landkreises 
bereits um 10 Uhr. Der Platz in Eislingen öffnet regulär um 9 
Uhr. 
So können auch die Helferinnen und Helfer der Vereine, die 
ihre Sammlungen überwiegend vormittags durchführen, die 
Bäume problemlos abladen. Die Bäume müssen frei von La-
metta und sonstigem Schmuck sein.
Die Sammelplätze der Gemeinden sind davon nicht betroffen. 
Alle Öffnungszeiten sind auch auf der AWB-Webseite www.
awb-gp.de veröffentlicht.

Neue Abfuhrtage bei der Abholung der Gelben Säcke
Firma Gebrüder Braig übernimmt Sammlung im Landkreis
Der Gelbe Sack ist nicht Bestandteil des Abfallwirtschafts-
systems des Landkreises. Er ist ein privatwirtschaftlich 
organisiertes System zur Erfassung und Verwertung von 
Leichtverpackungen. Dieses „duale“ System wurde von Ver-
packungsindustrie und Handel zusätzlich zur Abfallentsorgung 
der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger aufgebaut, um die 
Vorgaben der Verpackungsverordnung umzusetzen. Es finan-
ziert sich über Beteiligungs- und Nutzungsentgelte - nicht über 
die Abfallgebühren. Die auf dem deutschen Markt aktiven 
Dualen Systeme beauftragen Entsorgungsunternehmen mit 
der Durchführung der Leistungen.
Zum 01.01.2025 übernimmt die Firma Gebrüder Braig die Ab-
fuhr der Gelben Säcke im Landkreis Göppingen. Auftraggeber 
ist die DSD - Duales System Holding GmbH & Co. KG.
In einigen Gemeinden werden sich ab Januar die Abfuhrtage 
für die Sammlung ändern. Unter https://www.awb-gp.de/ab-
fallabholung/abfuhrtermine kann man sich die individuellen Ab-
holtermine anzeigen lassen oder als Kalender ausdrucken. Ein 
Terminplan wird von der Firma Gebrüder Braig nicht verteilt. 
Der AWB bietet einen praktischen Erinnerungsservice für 
Abfuhrtermine. Dieser Service ermöglicht es, sich per Push-
Nachricht über die AWB-App oder per E-Mail an die bevor-
stehenden Abfuhrtermine erinnern zu lassen. Dabei können 
sowohl die gewünschten Abfallarten als auch der Zeitpunkt 
der Benachrichtigung individuell ausgewählt werden. Auch 
die Termine für die Abfuhr der Gelben Säcke sind in diesem 
Service enthalten, sodass keine Abfuhrtermine mehr verpasst 
werden.
Fragen und Reklamationen zum Gelben Sack beantwortet 
die Firma Gebrüder Braig unter der Telefonnummer 07391 
770393. 

Narrenbaumstellen am Samstag, 
11.01.2025 und  
Narrensprung am Sonntag, 
12.01.2025

Verkehrsbehinderungen in Donzdorf 
Das traditionelle Narrenbaumstellen startet mit Böllern der 
Schützengesellschaft Donzdorf am Samstag, 11.01.2025 um 
17.00 Uhr. Aufgrund der Veranstaltung wird die Schlossstraße 
im Bereich zwischen B466 (Hauptstr.) und Messelbergsteige 
von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr voll gesperrt.

Der Narrensprung startet am Sonntag, 12.01.2025 um 13.30 
Uhr im westlichen Schlosshof. 
Der Marschweg verläuft über die Poststraße bis zur Herren-
gartenstraße. Die Auflösung ist auf dem Hartplatz hinter der 
TG-Turnhalle.
Der Umzugsweg ist von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr gesperrt.

Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die getroffenen Maßnahmen.
Ihre Stadtverwaltung

Weihnachtsfreude für Kinder:  
Unsere Aktion war ein voller Erfolg

Kindern aus bedürftigen Familien eine kleine Weihnachtsfreu-
de zu bereiten – das war auch in diesem Jahr das Ziel unserer 
Weihnachtsaktion, die wir nun schon zum vierten Mal erfolg-
reich durchgeführt haben.
Über 40 Kinderwünsche wurden bei uns eingereicht. Anfang 
Dezember schmückten die Wunschzettel den Weihnachts-
baum im Foyer und fanden innerhalb kürzester Zeit engagierte 
Donzdorfer Bürgerinnen und Bürger, die sich der Wünsche 
annahmen.
Kurz vor Weihnachten stapelten sich schließlich die liebevoll 
verpackten Geschenke im i-Punkt. Nach und nach wurden die 
Päckchen von den betreffenden Familien rechtzeitig zum Fest 
abgeholt. 
Wir möchten uns von Herzen bei allen Donzdorferinnen und 
Donzdorfern bedanken, die an unserer Weihnachtsaktion teil-
genommen haben. Ihre Unterstützung ist ein wertvoller Bei-
trag für unsere Gemeinschaft.

Stadt Donzdorf startet mit der 
kommunalen Wärmeplanung

Die Stadt Donzdorf hat beschlossen, einen kommunalen Wär-
meplan zu erstellen. Dieser weist einen Weg zur klimaneutra-
len Wärmeversorgung unter bestmöglicher Berücksichtigung 
der individuellen Gegebenheiten vor Ort. Die Stadt hat daher 
die Rationelle Energie Süd GmbH (RES) in Geislingen mit der 
Ausarbeitung der kommunalen Wärmeplanung beauftragt.
Der Prozess der kommunalen Wärmeplanung führt Potenziale 
und Bedarf systematisch zusammen. Auf diese Weise lassen 
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sich Einsatzmöglichkeiten der Energiequellen im künftigen 
Energiesystem definieren und lokal umsetzen. Bei der nachfol-
genden Einbindung des kommunalen Wärmeplans in die weite-
ren kommunalen Planungsaufgaben sollten die Beteiligten der 
Wärme- und Stadtplanung sich regelmäßig abstimmen.
Ein kommunaler Wärmeplan wirkt dabei als Routenplaner. 
Denn seine Ergebnisse und Handlungsvorschläge dienen dem 
Gemeinderat und den Ausführenden als Grundlage für die 
weitere Stadt- und Energieplanung. Während des gesamten 
Prozesses gilt es, die Inhalte anderer Vorhaben der Kommune, 
etwa die der Bauleit- oder Regionalplanung, zu berücksichtigen
Inhalt des Wärmeplans ist die Erstellung einer Bestands- und 
Potenzialanalyse, der Entwicklung eines Zielszenarios und die 
Planung der Wärmewendestrategie. Ziel ist es dabei, Schritt 
für Schritt den Energiebedarf des Gebäudebestands unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Quellen erneuerbaren 
Energien und Abwärme in Verbindung mit dem Aus- und Neu-
bau von Wärmenetzen, bis zum Jahr 2040 treibhausgasneutral 
zu decken.
Die Transformation der Wärmeversorgung zu einer klimaneu-
tralen Wärmeversorgung und die kommunale Wärmeplanung 
als strategischer Steuerungsprozess sind von herausragender 
Bedeutung für das Gelingen des Klimaschutzes. Dafür braucht 
es aber die tatkräftige Unterstützung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Kommune, das Engagement der Unterneh-
men und auch das aller Bürgerinnen und Bürger, welche im 
Verlaufe des einjährigen Prozesses auch aktiv in Workshops 
und bei Informationsveranstaltungen beteiligt werden. 
Nach der offiziellen Bekanntmachung beginnt nun die Erfas-
sung der Ist-Situation des Wärmebedarfs in Donzdorf und der 
daraus resultierenden Treibhausgasemissionen, sowie der Ver-
sorgungsstruktur aus Gas- und Wärmenetzen, Heizzentralen 
und Speichern sowie die Beheizungsstruktur der Wohn- und 
Nichtwohngebäuden. 
Dazu wird von der Stadt Donzdorf mit Hilfe eines Fragebo-
gens das Abwärmepotenzial der vorhandenen Gewerbe und 
Industriebetriebe ermittelt und Daten von den Bezirksschorn-
steinfegern und den Energieversorgungsunternehmen unter 
Beachtung der Datenschutz-Grundverordnung abgefragt. 
Weiterführende Informationen zur kommunalen Wärmepla-
nung finden Sie bei der Landesenergieagentur KEA-BW unter: 
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/publika-
tion/did/handlungsleitfaden-kommunale-waermeplanung

Jagdgenossenschaft Donzdorf

Einladung zum traditionellen Rehessen
Das traditionelle Rehessen der Jagdgenossenschaft Donzdorf 
findet am Donnerstag, den 23. Januar 2025 um 19.30 Uhr im 
Schloss Donzdorf (Schlosskeller) statt.
Hierzu sind alle Mitgliederinnen und Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft sowie die Jagdpächter mit Partnerin bzw. Part-
ner herzlich eingeladen.

Musikschule Donzdorf
	
	 Geschäftsstelle: 

Schloss 1-4, 73072 Donzdorf 
EG, Zimmer 005 
Tel. 0 71 62 / 922-512 oder -520 
Fax 0 71 62 / 922-525 
E-Mail: musikschule@donzdorf.de 
Internet: www.musikschule-donzdorf.de 
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Unser neues Angebot:
Bläsergruppe für Erwachsene

für Anfänger und Wiedereinsteiger
Sie haben Lust mit Gleichgesinnten wieder Musik zu spielen? 
Sie haben schon einmal musiziert, Ihr Talent ist jedoch etwas 
eingerostet? Oder Sie möchten ein neues Instrument erler-
nen? Allein fehlt Ihnen vielleicht der Antrieb dazu?
Dann finden Sie bei uns den passenden Rahmen:
Unser neues Angebot einer Bläsergruppe für Erwachsene ist 
eine besondere Art des Unterrichtes. Er unterteilt sich in einen 
Instrumentalunterricht von Kleingruppen (bis max. 4 Musiker) 
und eine Gesamtprobe aller Kleingruppen. Beide Unterrichte 
finden parallel statt.
Das Ziel ist: einfach Spaß haben gemeinsam in der Gruppe 
zu musizieren.
Wer kann mitmachen:
Die Bläsergruppe für Erwachsene richtet sich an Anfänger und 
Wiedereinsteiger, die gerne ein Blasinstrument lernen oder 
wieder musizieren möchten.
Infos unter: https://www.musikschule-donzdorf.de 
(Downloads Flyer Erwachsenenangebot Bläsergruppe)

Anmeldung zur Bläserklasse:
Online:	
Über unsere Homepage: www.musikschule-donzdorf.de/mu-
sikschulunterricht/anmeldung
Anmeldungen bitte bis Freitag, den 13. Dezember 2024 einrei-
chen.
Ein späterer Einstieg ist nach Rücksprache möglich.

Hurra, wir spielen ein Instrument!
Gemeinsam musizieren im Musikverein „Germania“ 1840 
Donzdorf und in der Musikschule macht Spaß. Wenn du ein 
Blech- oder Holzblasinstrument erlernen willst oder schon 
spielst und als Wiedereinsteiger Lust hast in einem Ensemble 
zu musizieren, würden wir uns freuen dich kennenzulernen. 
Unser Kontakt:
musikschule@donzdorf.de 
jugend@musikverein-donzdorf.de

Volkshochschule Donzdorf
	 Geschäftsstelle: 
	 Schloss 1 - 4, 73072 Donzdorf 
	 3. Stock, Zimmer 311 
	 Tel.    0 71 62 / 9 22-307 oder -317 
	 Fax: 0 71 62 / 9 22-526 
	 E-Mail: vhs@donzdorf.de 
	 Internet: vhs-donzdorf.de

Unser neues Programmheft erscheint Anfang nächster Woche. 
Es freut uns, Ihnen wieder ein tolles Programm für das neue 
Semester I/2025 anbieten zu können und laden Sie herzlich 
ein, aus unserem vielfältigen Angebot das für Sie passende 
auszusuchen.

Die neuen vhs-Hefte finden Sie ab dem 14.01.2025 an fol-
genden Stellen:
�	 im Rathaus in Donzdorf 
�	 in den Verwaltungsstellen Winzingen und Reichenbach
�	 in der Poststelle in Donzdorf 
�	 in der Bücherei
�	 in Banken und Apotheken 
�	 und in zahlreichen Geschäften 

Anmeldungen gerne über:
�	 Homepage: www.vhs-donzdorf.de 
�	 E-Mail: vhs@donzdorf.de
�	 Telefon: 07162/922-317 oder 922-307
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Zweckverband Wasserversorgung 
Ostalb

Öffentliche Bekanntmachung
zu der am Mittwoch, 15.01.2025 um 15 Uhr im Gemeinschafts-
haus Hofstett-Emerbuch, Im Burrach 2, 73340 Amstetten 
stattfindenden öffentlichen Sitzung
der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasser-
versorgung Ostalb

Tagesordnung
1.	  Kurzbericht des Verbandsvorsitzenden mit Feststellung 

der ordnungsgemäßen Ladung sowie der Beschlussfähig-
keit

2.	  Neuwahl des Verbandsvorsitzenden und bei Bedarf des 
stv. Verbandsvorsitzenden

3.	 eventuell Nachwahl Verwaltungsrat
4. 	 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 und 

der Umlagen
5.	 Bau- und Betriebsübersicht 2024
6.	 Wirtschaftsplan 2025 - Feststellung
7.	 Bekanntgaben
8.	 Verschiedenes

gez. Roland Polaschek
Verbandsvorsitzender

Landratsamt Göppingen - 
Landwirtschaftsamt

Schäferversammlung
Einladung zur traditionellen Schäferversammlung der Land-
kreise Göppingen und Esslingen mit Fachinformationen für 
interessierte Schafhalter. Der Landesschaf-zuchtverband, der 
Schafherdengesundheitsdienst sowie die Veterinärämter be-
richten zu aktuellen Themen in der Schafhaltung. 

Wann: Dienstag, den 28.01.2025 
Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Wo: Gasthaus Löwen Bad Boll, Hauptstraße 46,  
73087 Bad Boll 

Die Teilnahme an der Verantaltung ist kostenlos, eine Anmel-
dung bis 21.01.2024 unter landwirtschaftsamt@lkgp.de oder 
Tel.: 07161/202-2502 ist erforderlich.

Freiwillige Feuerwehr Donzdorf

Altersabteilung
Die Altersabteilung trifft sich am Montag, 13.01.2025 um 
19.30 Uhr im Magazin.

Stadtteil Reichenbach

Glückwünsche für Bürger 
des Stadtteils Reichenbach

Wir gratulieren herzlich
am 18.01.:	 Herr Manfred Karl Pahr, Ringstr. 30
	 zum 70. Geburtstag 

Wir wünschen dem Jubilar einen schönen Verlauf seines Fest-
tages und alles Gute, vor allem Gesundheit.

Sitzung des Ortschaftsrat  
Reichenbach u. R.

Am Montag, den 13. Januar 2025 findet um 19.30 Uhr eine 
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates im Sitzungssaal 
der Verwaltungsstelle Reichenbach u.R. statt.

Tagesordnung
- öffentlich-
1.	 Bürgerfragestunde
2.	 Jahresprogramm 2025
3.	 Bericht aus Gemeinderat und Bauausschuss
4.	 Bekanntgaben
5.	 Verschiedenes

Die Einwohnerschaft wird hierzu freundlich eingeladen.

Einladung Markus-Rehm-Halle

Am kommenden Freitag, den 10. Januar, wollen wir um 19 
Uhr unsere Weitsprung-Sportlegende Markus Rehm in Rei-
chenbach begrüßen und mit Ihm gemeinsam die Rehgebirgs-
halle in Markus-Rehm-Halle umbenennen.
Zu diesem besonderen Ereignis dürfen wir Sie, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, recht herzlich einladen in die noch 
Rehgebirgshalle und würden uns auch im Namen von Markus 
Rehm sehr über eine rege Teilnahme freuen.
Markus Rehm gewann im vergangenen Jahr in seiner Parade-
disziplin Weitsprung zum vierten Mal in Folge die Goldmedaille 
im Paralympics.
Diese überaus herausragende Leistung, möchte der Ort-
schaftsrat Reichenbach gemeinsam mit dem Gemeinderat der 
Stadt Donzdorf mit der Umbenennung der Halle würdigen.
Feiern Sie mit.

Im Namen des Ortschaftsrats Reichenbach
Ortsvorsteher Dietmar Rieger

Abfallwirtschaftsbetrieb  
des Landkreises Göppingen

Abfuhrtermine Januar 2025

Grüngutplätze öffnen am 11.01.2025 früher

Neue Abfuhrtage bei der Abholung der Gelben Säcke

Siehe Rubrik Donzdorf!
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Stadtteil Winzingen

Abfallwirtschaftsbetrieb  
des Landkreises Göppingen

Abfuhrtermine Januar 2025
Grüngutplätze öffnen am 11.01.2025 früher

Neue Abfuhrtage bei der Abholung der Gelben Säcke

Siehe Rubrik Donzdorf!


